des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Dienſtag den 30. Juni. 


5 An die Zeitungsleſer. 5 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 a 7 for, 


RE auswaͤrtige aber . 
als vierteljährlihe Praͤnumeration 


* * 


— * * 
zu zahlen haben, wofür dieſe 


täglich erſcheinende Zeitung auf 


allen Kdnig lichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 


Die Praͤnumeration fuͤr ein 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere 


Schuld, 
koͤnnen. Poſen den 30, 


Juni 1840. 


In lan d. 


Berlin den 24. Juni. (Bresl. Zeit.) Wenn 
auch mit dem heutigen Tage die formelle Landes⸗ 
Trauer um unſeren dahingeſchiedenen guten und wei⸗ 
ſen Koͤnig in unſerer Hauptſtadt aufgehoͤrt hat, ſo 
wird doch noch lange unſer wundes Herz ergriffen 
bleiben bei der Erinnerung an all' die hohen Tugen⸗ 
den und edlen Eigenfehaften, die mit feinem Tode 
für uns verloren gegangen ſind. Das Militair hat 
heute wieder die Wache unter Muſik und Trommel⸗ 
ſchlag bezogen, und an allen Straßenecken erblickt 
man bereits Ankündigungen von öffentlichen Kon⸗ 
—— und Schauſpielen, die nun, wie vorher, fort⸗ 

etzt werden. 
15 der ſechsten Abendſtunde im Vereine mit der K. 
Kapelle das Mozartſche Requiem in der Garniſon⸗ 
Kirche bei übe 


Kr en en und übers 
morgen findet die nämliche Trauermuſtt auf Aller⸗ 
Sof in der Potsdamer e 
und in der hieſigen Sing⸗Akademie ſtatt. Da man 


Das Opernperſonal giebt ſo eben S 


Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 ſgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, Äh 9 ei K 
i wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


che nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker K Comp. 


nicht ungegründet erwartet, daß der Hof bei der 
Aufführung des Requiems an beiden letztgenannten 
Orten zugegen ſeyn wird, ſo werden dazu ganz be⸗ 
ſondere Trauerfeierlichkeiten veranſtaltet. 5 
Berlin den 26. Jun. Se. Majeftäf der König 
haben heute im hieſigen Schloſſe dem Koͤniglichen 
Schwediſchen Reichs⸗Marſchall, General: Neute⸗ 
nant und General⸗Adjutanten, Grafen von Brahe, 
eine Privat⸗Audienz zu ertheilen und aus den aͤn⸗ 
den deſſelben das auf das Ableben des Hochfeligen 
Königs Majeſtät und Allerhoͤchſtdero Regierungse 
Antritt ſich beziehende Schreiben feines Souveraing 
entgegenzunehmen geruht. 1 
Se. Majeſtaͤt der König haben heute im hieſigen 
chloſſe dem bei Allerhöͤchſtdenenſelben beglaub gs 
ten Königl. Sächſiſchen außerordentlichen Geſand⸗ 
ten, bevollmächtigten Miniſter, Generals Lieutenant 
und Staats⸗Miniſter von Minkwitz, demnaͤchſt 
dem Königl, Schwediſchen außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter, Freiherrn 
d' Ohſſon, ſo wie dem Königl, Bayeriſchen außer⸗ 
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ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minis 
ſter, Grafen von Lerchenfeldt⸗Koͤfering 
Privat ⸗ Audienzen zu ertheilen und aus den 
Händen derſelben die für fie ausgefertigten Be⸗ 
glaubigungs⸗Schreiben ihrer Souveraine entge⸗ 
genzunehmen gerubt, , \ 

e. Majeftät der König haben dem Prinzen 
Luitpold von Bayern Koͤnigl. Hoheit den 
Schwarzen Adler⸗Orden zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeftät haben dem Oftpreußifchen 
General ⸗Landſchafts⸗Agenten, Kaufmann Fries 
drich Behrendt hierſelbſt, den Titel eines Kom⸗ 
merzien⸗Raths zu verleihen geruht. 


Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die 


Prinzeſſin Wilhelm und Hoͤchſtihre Tochter, 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Marie, ſind 
nach Schloß Fiſchbach in Schlefien abgereiſt. 


Se. Durchlaucht der Koͤnigl. Hannoverſche Ges 
neral⸗Major und Präfident- des Staats⸗Raths, 
Fuͤrſt Bernhard zu Solms⸗Braunfels, iſt 
nach Leipzig abgereiſt. ö 5 

Ausland. 


— Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 20. Juni. Der Kaiſerl. 
Hof hat wegen des Ablebens Sr. Majeftät des 
Koͤnigs Friedrich Wilhelm III. von Preußen die 
Trauer auf drei Monate, vom 7. Juni an gerech⸗ 
net, angelegt. Am Dienſtag den 23. Juni wird 
bier in der lutheriſchen Kirche ein Trauer: Gottes: 
dienſt zum Gedächtniſſe des Königs ſtattfinden. 
Alle Civil- und Militair⸗Behoͤrden, fo wie die Mit⸗ 

lieder des dſplomatiſchen Corps werden dieſer 
Heierlichkeit beiwohnen. Pr 

Die Herren Trebeneff nnd Semiatſchkin haben 
ein zehnfaͤhriges Privilegium auf ein neues Verfah⸗ 
ren erhalten, Lithographieen auf Fayence, Porzellan 
und Glas uͤber der Glaſur abzudrucken. 


Frankreich. 


„Paris den 23. Juni. Der Moniteur veröͤffent 
licht folgende 11 Depeſchen uͤber die Ope⸗ 
kationen der Armee in Aftika: I. Der Marſchall 
Valke an den Kriegs⸗Miniſter. 
8. Juni. „Die Armee hat heute von 
ſitz genommen. Abdel Kader, welcher ſich in die⸗ 
ſer Stellung feſtgeſetzt hatte, vertheidigte ſie nur 
chwach. Er hat die Stadt in Brand geſteckt. Ich 
bemübe mich, den Schaden, welchen er angerichtet, 
wieder gut zu machen, und befeſtige den Platz. Ich 
werde die Operationen in 3 Tagen wieder aufneh⸗ 
men.“ — II. Teniah von Muza ka, 15. Juni, 
„Die Armee hat das Thal des Schetif bis zur Höhe 
von Medeah durchſtreift. Der Emir hat ung mit 


Miliana, T 
Miliana Bes f 


beträchtlichen Steitkraͤften mehrmals angegriffen, 
iſt aber immer geworfen worden. Heute habe ich 
von der ſuͤdlichen Seite den Teniah von Muzaia 
Angeſichts der ganzen Armee Abdel Kader's beſcgt. 
Unfer Nachtrab wurde heftig angegriffen, aber es 
waren alle Anordnungen getroffen, um den Feind 
zurückzuweiſen. Ein blutiger und ruhmvoller Kampf 
eutſpann ſich; der Feind wurde mit dem Bajonnet 
über den Haufen geworfen und zog ſich mit beträchts 
lichem Verluſte zurück. Wir haben 12 bis 15 Todte 
und 260 Verwundete. Ich ſetze meine Opera⸗ 
tionen fort, um die Ver roviantirung von Medeah 
und Miliana zu vervollſtaͤndigen.“ 

Miliana, welches die Franzoͤſiſche Armee okkupirt 
hat, iſt das alte Malliana und die ganze Gegend 
iſt mit Roͤmiſchen Ruinen bedeckt, als Beweis, wie 
wichtig ehemals dieſer Platz war. Die Schönheit 
der Gegend zog dort eine Menge vornehmer Roͤmer 
hin, welche den politiſchen Stürmen Italiens ſich 
entziehen wollten. Jetzt iſt Miliana nur noch ein 
ſchlechter Flecken und nur durch ſeine Lage von Wich⸗ 
tigkeit, da es den Schlüffel zur ganzen Gegend bil⸗ 


det. Die Umgegend iſt ſehr bergig und fruchtbar 


und die Stamme in der Nachbarſchaft find fehr zahl⸗ 
reich und zählen bis 1500 Reiter von wildem, un⸗ 
baͤndigem Charakter. Miliana liegt 28 Lieues ſuͤd⸗ 
oͤſtlich von Algier und 14 von Scherſchel. 

Die fruher mitgetheilten telegraphiſchen Depeſchen 
des Marſchalls Valse berichten nichts von dem, 
was in der Umgegend von Algier vorgeht. Aber 
Briefe aus dieſer Stadt vom 13ten d. melden, daß 
die Araber ihre Streifzüge in die Ebene wieder bee 

annen, daß ſie die Koloniſten toͤdteten und die Bes 

tzungen in Brand ſteckten. Der Stamm der Scha⸗ 
raguas, der ſich bis jetzt zu den Franzoſen gehalten, 
war vor zwei Tagen zum Feinde übergegangen, nach⸗ 
dem er zuvor die Heu-Vorräthe der Koloniften zu 
— In und der Umgegend in Brand geſteckt 
atte. 

Der General Bertrand iſt geſtern nach Toulon 
abgereiſt, um den Prinzen von Joinville zu erwar⸗ 
teu. Herr Emanuel de Lascaſes wird ihm heute 
und Herr Marchand morgen folgen. AR n 
Die Preſſe verſichert, Herr Gulzot habe auf 
die an ihn ergangene Anfrage erklart, er wurde den 
Geſandtſchafts⸗Poſten in London aufgeben, von dem 

age an, wo Herr O. Barrot in das Kabinet beru⸗ 
en inden ie man e ig ble 
Die Gerüchte von einer Kabinets⸗Aenderung wer⸗ 
den heute, wenigſtens in ſo weit fie ſich auf Herrn 
u 3 bezogen, durch den Courier frangais 
miderlegte: 1d t We r win 73 

Die Franzoͤſiſche Akademie hat die Herren Sal⸗ 
vandy 2 — Vertretern bei der Eins 
weihungsfeier der Gutenbergsſtatue in Straßburg 
ernannt. d t int un dan nam 

Es iſt ein Architekt nach Tunis geſandt worden, 
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wo man dem König NER dem Heiligen ein 
Denkmal errichten will. Bekanntlich ſtarb dieſer 
daſelbſt, und der Plan eines ſolchen Denkmals 
wurde bereits von der Regierung Karl's X. 14 
Der Bey von Tunis hat nun desfalls ſeine Zuſtim⸗ 
mung gegeben. 
Das Memorial des Pyrénées vom 16. Juni 
verliert ſich in Conjekturen über die Vermaͤhlung 
der Koͤnigin von Spanien. Es wird wiederholt, 
der zukunftige Gemahl derſelben ſei ein Prinz von 
Sachſen⸗Coburg. Einige Wahrſcheinlichkeit erhält 
dieſe Behauptung durch die Blätter von Sevilla, 
welche anzeigen, daß man dort Vorbereitungen zum 
Empfang zweier Prinzen jenes Hauſes treffe. (2) 
Dagegen behaupten die Progreſſiſten, man ſchicke 
ſich zu Staatsſtreichen an, um die radikale Partei 
u vernichten, und Espartero werde die Regent⸗ 
haft mit der Königin Mutter theilen. 
Großbritannien und Irland. 
London den 21. Juni. Die Morning Post Au: 
Bert ire Verwunderung darüber, daß Prinz Als 
brecht ſich ſeinen Schnurrbart habe abnehmen laſ⸗ 
ſen, nachdem er das Kommando eines Huſaren⸗Re⸗ 
giments erhalten. 
Oxford behält feine ruhige Faſſung bei und ſcheint 
ei fein Schickſal nicht im geringften bekümmert 
zu ſein. 
. Der Proceß gegen Courvoiſier iſt heute been⸗ 
digt worden. Der Gerichtshof war wieder fehr ge⸗ 
fuͤllt. Der Angeklagte ſah bleich und angegriffen 
aus, beobachtete aber fortwährend eine feſte geſam⸗ 
melte Haltung. Nachdem noch einige Zeugen zu 
Gunſten Courvoiſier's verhoͤrt waren, die über fein 
früheres Verhalten allerdings nur Loͤbliches ausſag⸗ 
ten, faßte der Oberrichter die Verhandlungen in ei⸗ 
nem ganz unparteiiſchen Vortrage zuſammen; die 
Jury zog ſich nun zuruͤck, und als ſie nach andert⸗ 
halbſtuͤndiger Berathung zuruͤckkehrte, ſprach fie das 
Schuldig über Courvoſſier aus. Hierauf wurde 
dieſer, als des abſichtlichen Mordes ſchuldig be⸗ 
funden, von dem Oberrichter zum Tode verurtheilt. 
Der Richter hielt ihm vor, daß ſein Verbrechen, 
wenn auch nicht durch Augenzeugen, doch durch 
überzeugende Umſtände an den Tag gebracht ſei, 
und daß er in ſich gehen und bedenken ſolle, welche 
furchtbare That er verübt, da fein Opfer noch 
dazu ein ſchwacher Greis und ſein Dienſtherr ge⸗ 
weſen, der ihn ſtets freundlich behandelt habe. 
„Was Euch“, fügte er hinzu, „zu dieſem ſchreck⸗ 
lichen Verbrechen getrieben hat, iſt nicht ganz klar, 
doch fürchte ich, daß es ein ſchnoͤdes Geldgelh 
geweſen; ich erſuche Euch daher, die kurze Zeit, 
die Euch noch bleibt, zu Eurer Ausfshnung mit 
dem Himmel zu benutzen.“ Der Gefangene hörte 
ſein Urtheil an, ohne die geringſte Beweg 


verrathen. 
DD 


f Vermiſchte Nachrichtn. 
Berlin den 27. Juni. Das Militair-Mo 
chen blatt enthält unter den Ernennungen vom 12. 
Juni: von Lindheim, Oberſt und luͤgel⸗Adju⸗ 
tant, mit Beſtätigung in feiner jetzigen Function zum 
General⸗Major und General- Adjutanten; — vom 
13. Juni: von Luck, General: Lieutenant, mit 
Belaſſung in feinem Verhaͤltniß als General: Ina 
ſpecteur des Militair⸗Unterrichts⸗ und Bildungswe⸗ 
ſens, und von Neumann, General-Major mit 
Beibehalt der Inſpection der Jager und Schüßen, 
zu General⸗Adjutanten Sr. Majeſtat des Könige, 

Im Hamburger KRorrefpondent leſen wirt 
Endlich iſt die Dampfſchifffahrt auf der Weichſel 
zu Stande gekommen. Bromberg und Thorn, in 
der Mitte zwiſchen Danzig und Warſchau elegen, 
haben jetzt eine laͤngſt erſehnte Waffer: Verbindung, 
Zwar gehen täglich Poſten von Thorn und Brom⸗ 
berg nach Danzig, ſeit der General⸗Poſtmeiſter von 
Nagler das Preußiſche Poſtweſen zu dem erlten fer 
Welt erhoben hat; allein nach Warſchau war bis⸗ 
her die Reiſe, beſonders der mangelnden Straß 
und der Zoll⸗ und Poſt⸗Hinderniſſe wegen, ſehr uns 
angenehm. Da die Polniſche Regierung die Dampf⸗ 
ſchifffahrt, wie alle Induſtrie ſehr befoͤrdert, ſo wer⸗ 
den auch in Anſehung der Poftverationen erleich⸗ 
ternde Maaßregeln genommen werden. a 

In der K. Geſellſchaft der Künfte zu London 
ward Herrn R. Mac Ewen für eine Vorrichtung, 
die zu gleicher Zeit als Dampfdruck⸗Meſſer und 
Sicherheits Ventil für Dampfkeſſel dient, die gol⸗ 
dene Iſis-Denkmüͤͤnze ertheilt. Das Neue der Erz 
findung beſteht in der Anwendung einer Queckſilber⸗ 
roͤhre als Sicherheits-Ventil, 3 7085 dieſe Roͤhre 
fruher nur zum Anzeigen der Staͤrke des Drucks 
dienten. Da die Wirkung des Mac Ewenſchen 
Sicherheits⸗Ventils von rein phyſikaliſchen Grund⸗ 
ſaͤtzen abhängt, namlich dem Widerſtand der Kraft 
des elaſtiſchen Dampfes gegen den ſtatiſchen Druck 
des Queckſilbers, ohne irgend eine mechaniſche Be⸗ 
hinderung, fo gewährt es dem Dampf einen fi en 
Durchgang, wenn fein Druck die Graͤnze überfchreis 
tet, nach welcher die Länge der Röhre beſtimmt 
wird. 

Der Muſikmeiſter Viſani zu Perugla hat 
einem von ihm erfundenen muſikaliſchen Inſtru⸗ 
mente, das in Form dem Fagotte gleicht, den Na⸗ 
men Seraphicon beigelegt; in ſeinem Innern 
birgt es Metallſtäbchen, die mittelſt der auf fie 
durch das Mundſtüͤck geblafenen Luft, und mittelft 
Klappen von dem Spielenden in Bewegung geſetzt 
werben, und herrliche Töne vernehmen laſſen. 


(Eingeſandt.) 
Es iſt in Poſen ſeit einigen Tagen anweſend der 


Muſikdirektor Herr Dr. Schiff aus London. Die 
Leeiſtungen dieſes ausgezeichneten Pianiſten ſind uͤber⸗ 
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all zu feinem größten Vortheil beurtheilt worden; 
o ſpricht ſich unter anderm der Allg. Oberſchleſi⸗ 
che Anzeiger vom 14. März d. J. uber dieſen Künfts 
er folgendermaßen aus: „Er offenbarte großen 

eichthum an muſikaliſchem Geiſte und eine unend⸗ 
liche Tiefe des Gefühls; dies Alles ließ er die Zus 
hoͤrer unwiderſtehlich empfinden, fie waren entzuͤckt 
und natürlich genoͤthigt, dem Eindrucke durch lau⸗ 
ten allgemeinen Beifall zu entſprechen. Ueber jene 
innere Schaͤtze ſeiner Kunſt gebot der Spieler zu⸗ 

leich mit größter äußerer Freiheit hinſichtlich feiner 
Ser keit. Von der Leichtigkeit und Zartheit des 

piels, von dem Despotismus, mit dem Toͤne 
und Inſtrument behandelt werden, andererſeits von 
dem willigen Gehorſam, mit welchem dieſe Mittel 
dem Spieler entgegen fommen, vermag fich einer, 
der Ihn nicht gehört hat, keinen Begriff zu machen.“ 
Das Urtheil einiger der hieſigen Muſik⸗ und Kunſt⸗ 

her, welche Gelegenheit hatten, dieſen Kuͤnſtler 
Ab vorläufigen gefälligen Vorträgen zu hören, ent: 
richt dem großen Rufe, der ihm vorangegangen, 
Ind kein Muſikliebhaber, dem an Achter Kunſt und 
n eigenem Genuſſe gelegen iſt, darf das Konzert, 
pelches Herr Schiff den 2ten Juli zu geben beab⸗ 

Achtigt, unbeſucht laſſen. M. Br. 


Stadt ⸗ Theater. 
Mittwoch den 1. Juli. Letzte Gaſtdarſtellung der 
Dem. Fanny Mejo: Auf allgemeines Verlangen: 
Die Nachtwandlerinz große Oper in 3 Auf⸗ 
04 von F. Romanf, Muſik von Bellini. — 
(Gaſtrollen: Amina: Dem. Fanny Mejo, vom 
Hersh Hoftheater zu Braunſchweig. — Elwin: 
Herr Niſſen, vom National- Theater zu Frank: 
furt a M. 


Die geehrten Mitglieder des hieſigen Kunſtvereins 
werden hierdurch ergebenſt eingeladen, ſich am 
Zten Juli d. J. Nachmittags 5 Uhr im Gartens 
Saale der Koͤnigl. Ober »Präftbial+ Wohnung hier⸗ 
ſelbſt zu einer General⸗Verſammlung gefaͤlligſt eins 


zufinden. 
Poſen den 28. Juni 1840. 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Poſe⸗ 
ner Künſt⸗Vereins. . 
Flottwell. v. Reibnitz. Roſenſtiel. 


Neue Poſt⸗Verzeichniſſe find in der Zeitungs⸗ 
Expedition des Königlichen Ober⸗Poſtamts für den 
reis von 2˙ far. zu haben. 


Vom Aften Juli c. an übernimmt Unterzeichnete 
alle Damen⸗Arbeiten, als complette Kleideranzuͤge, 
Stick⸗ und Weißnaͤherei⸗Arbeiten, und verſpricht, 
dieſelben nicht nur zu civilen Preiſen zu liefern, a 
insbeſondere auch nach den neueſten Mode⸗Journ 
len anzufertigen. Fraͤuleins, welche in Dam 


Arbeiten Unterricht zu haben wuͤnſchen, konnen ihn 
billig bei mir erhalten. 
Poſen den 25. Juni 1840. 
T. Marcard, 
Neue ⸗ Straße Nro. 70. 


otard's kün e Wachslichte 
haben wir für Higfigen Ort die Niederlage übernom⸗ 
men. Ihre Schönheit und Vortheilhaftigkeit üͤber⸗ 
bietet Alle, mit dieſen Namen ſich ſchmückenden. 
Große Anpreiſungen finden wir für hberflüffig, da 
der reelle Vortheil für fie ſelbſt ſprechen wird. Der 
Preis pro Pfund 15 Sgr. Das Pfund wird hier 
nicht wie bei Wachs⸗Lichten à 28 Loth, ſondern 
à 32 Loth verabfolgt. 
Poſen den 29. Juni 1840. 
A. Freudenreich & Sohn. 


ee 


Am 30ſten d. M. und Iften Juli Vor⸗ 
mittags fol im Haufe des Hrn. Kola⸗ 
nowski, Breslauer Straße, eine große 

Auswahl der ſchoͤnſten Pariſer, Luͤtti⸗ SS 
cher und Suhlauer Jagdgewehre, im 
Wege der freiwilligen e oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft 

E. 3i 

D 


werden. 


er mann. 
22 . 


Friſch angekommenen Kräuter-Käfe, das Pfund 
a 64; fgr., wie auch eine Sendung von friſchen 
Engliſchen Heringen, das Stuͤck 1 fgr., geräuchers 
ten Lachs, das Pfund à 6 ſgr., Danziger Breite 
linge a 5 fgr., Zitronen 6 Stuck für ö fgr. und 100 
Stuͤck 2 Rthlr. 25 gr. empfiehlt: 
a Joſeph Ephraim, No. 354. 

Krämerſtraße, im Haufe des Hrn. Domaracki. 
— — ———— 


In Commiſſion 


ſtehen 13 Tonnen Ungarwein zum Verkauf im 
Trägerfchen Weinkeller am Markte No. 57. 


— —— — fvJ—— 
Ein Schleſiſcher en nebſt 2 Pferden 
und Sielenzeug ſtehen heute Dienſtag den 30ſten 
Juni Ro. 130/8., kleine Gerberſtraße auf dem Hofe, 
aus freier Hand zu verkaufen. 


— braune Wagenpferde find Halbdorf No. 20, 
auf dem Gebhardſchen Grundſtück zu verkaufen. 


170 fette Hammel ftehen auf dem Dominjum zu 
Goscieje wo bei Rogaſen zum Verkauf. 


Friſchmelkende Kühe aus der Niederung ſind zu 
raufen auf dem Damm im Ramkeſchen Haufe. 


e Hollaͤndiſche Heringe hat fo eben erhalten 
r & N. r 


